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SONDERNUTZUNGSVORSCHRIFTEN 

Art. 1 

Zweck der Sonder-
nutzungsplanung 

Bestandteile des 
Gestaltungsplanes 

Die vorliegende Sondernutzungsplanung bezweckt, die 
Weiterentwicklung des bestehenden Fabrikquartiers zu 
einem Wohn- und Gewerbepark. 

Art. 2 

Der Gestaltungsplan besteht aus: 
• Situationsplan 1:500 
• Sondernutzungsvorschriften (SNV) 

Art. 3 

Perimeter Der Gestaltungsplan umfasst das im Plan bezeichnete 
Gebiet. 

Art. 4 

Verhältnis zur Grund-
ordnung 

Soweit diese Sondernutzungsvorschriften nichts 
Abweichendes festlegen, gelten die Vorschriften der 
Bau- und Nutzungsordnung betreffend Wohn- und 
Gewerbezone Wohn- und Gewerbepark mit 
Gestaltungsplanpflicht. 

Art. 5 

Fachliche Beratung Dem (früh-)industriellen Komplex kommt als 
Gesamtheit und in seinen verschiedene Einzelheiten 
eine gewisse kulturhistorische Bedeutung zu. 
Umbauten und Renovationen sind daher vor 
Projektierung dem Gemeinderat anzumelden, damit in 
den Belangen des Denkmal- und Ortsbildschutzes eine 
fachliche Beratung gewährleistet werden kann. 
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Gebäudesubstanz und 
-struktur 

Art. 6 

Bei der Umnutzung der Bauten ist auf die vorhandene, 
bauliche Substanz und Struktur der Gebäude Rücksicht 
zu nehmen. Nur untergeordnete Bauteile, wie z. B. 
nicht tragende Wände, können ersatzlos entfernt oder 
abgeändert werden. 

Art. 7 

Erscheinungsbild Die charakteristische Erscheinung der einzelnen Bauten 
ist unverändert beizubehalten oder wieder herzustellen. 
Es ist insbesondere auf die Fenstereinteilung und 
Ausführung, das Fensterformat, das Bild der Haupttüren 
etc. zu achten. 

Art. 8 

Dachaufbauten, -einschnitte Dachaufbauten sind nur in Form von Gauben mit 
und -verglasungen Flachdach gestattet. Dacheinschnitte sind nur in den 

gegen Westen gerichteten Dachflächen möglich. Sie 
sind auf ein Minimum zu reduzieren. An Stelle von 
einzelnen Dachflächenfenstern sind nach Möglichkeit 
grössere zusammenhängende, sich gut in die Dachhaut 
einordnende Verglasungen möglich. 

Art. 9 

Glasdächer über Die Glasdächer über den Zulieferungsrampen oder dem 
Gassenraum Gassenraum sind beizubehalten. 

Art. 10 

Ausnützung 

Baufeld für Ersatzbaute E 

Die für Wohnzwecke (Lofts und Wohnungen) nutzbaren 
Flächen sind in den Geschossgrundrissen und im 
Baufeld für die Ersatzbaute E im Gestaltungsplan 
eingetragen. 

Das Baufeld für die Ersatzbaute E bezeichnet im Sinne 
von Baulinien die mit Wohnbauten maximal 
überbaubare Fläche. 

Unterstand F Der Unterstand F für 28 Parkplätze dient als 
Zwischennutzung. 

Unterirdische Einstellhalle Die unterirdische Einstellhalle ist entsprechend dem 
Bedürfnis spätestens mit der Realisierung der 
Ersatzbaute E zu realisieren. 
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Entwässerung 

Ver- und 
Entsorgungsanlagen 

Sammelplatz für 
Entsorgung 

Altlastersanierung 

ökologische 
Ausgleichsfläche 

Art. 11 

Das Schmutzwasser ist an die bestehende Kanalisation 
anzuschliessen. 
Das Dach- und Oberflächenwasser von befestigten 
Flächen ist primär über Mulden versickern zu lassen 
oder im ungünstigsten Fall der Sauberwasserleitung 
anzuschliessen. 

Art. 12 

Die Ver- und Entsorgungsanlagen (Wasser, Elektrizität, 
Entwässerung und Abfall) sind auf Kosten der Grund-
eigentümer auf den heutigen technischen Stand zu 
bringen. 

Art. 13 

Die Entsorgung beschränkt sich auf den im Situations-
plan festgelegten Sammelplatz. Dieser ist mit der Er-
gänzung der Erschliessung zu realisieren. 

Die Beschaffung und Errichtung der Anlage ist Sache 
der Bauherrschaft. 

Art. 14 

Vor baulichen Veränderungen an Gebäuden und 
Umgebung muss eine Beurteilung bezüglich 
Standortbelastungen nach Altlasten — Verordnung 
stattfinden. 

Art. 15 

Die im Situationsplan eingezeichneten ökologischen 
Flächen dienen der Vernetzung und sind als 
Ruderalflächen (Schotterdecke) herz 
urichten. Sie dürfen nicht eingezäunt werden. 

Art. 16 

Inkrafttreten Diese Sondernutzungsplanung tritt mit der Genehmi-

 

gung durch den Regierungsrat in Kraft. 

Die Abänderung bedarf des gleichen Verfahrens wie der 
Erlass. 
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